
Rezensionen Z

der wıirklıchen Seeroute des Acta-Berichts recht behält, damıt auch eın 1C.
quftf dıe Wır-Berichte der Apg In selner lıterarıschen Gestalt gehört Apg Zl —28, 15
den Wır-Berichten, GI: wıll eın Augenzeugenbericht sSeIN. Miıt Ausnahme Von

Haenchen ertet dıe Apg-Exegese heute dıe Wır-Form ziemlıch einmütig als lıtera-
risches Miıttel Wenn aber, W1e 6S überzeugend unternımmt, dıe Einzelaussagen als
Zzutreitfende Information über eine wiırklıche eelahr eingestuft werden können, dann 1st
dıe alte rage erneut auTgeworfIen: Im Kern also doch eın tatsächliıcher Augenzeugenbe-
richt?

Als abrundende Bestätigung für seıne Hypothese versteht dıe Itiınerar-Notizen
Tit 1: und 35 19 Die Vereinbarkeit dieser Notizen mıt dem VOonN rekonstrulerten See-
WCO ist nıcht bestreıten. Allerdings sollte INan dıes, wohın offensic  ich tendiert,
nıcht als 17 für dıe paulınısche Authentizıtät der Pastoralbriefe In nspruc nehmen.
ber immerhın könnte das bedeuten, daß der Verfasser der Pastoralbriefe Kenntniıs hatte
über Eınzelheıiten der Omlahr: des Apostels Paulus
es In em hat mıiıt selner Untersuchung eın überaus gelehrtes, überzeugendes

und nıcht mehr umgehendes ucC hıstorıisch-kritischer Acta-Forschung qauf den Tisch
gelegt

Franz Laub, München

eorZ (ralitis, eorz2 Mantzaridis, Paul Wiertz: Glauben dUus dem Herzen. 1ıne Einfüh-
[UNS In dıe Orthodoxie, mıt einem Nachwort VOonN Werner el Ilustrationen vVOonNn Käthi
Mantzaridis, München 198/7, 260

Im auTe der eıt und der ständıg zunehmenden Kontakte der christlichen Kır-
chen des estens mıt der Orthodoxie wächst dıe Notwendigkeıt, daß dıe orthodoxe Kırche
ihrerseı1ts sıch den westeuropälschen Chrıisten mehr nähert und ihnen ekannt wırd. Es
g1bt / Wal geEWISSE Lıteratur darüber, s1e zeigt sıch jedoch noch ungenügend Dem obenge-
Nnannten WEeC soll das vorlıegende Buch dıenen, dessen Abfassung keın Zufall ist; CS ist
ämlıch als Begleıtbuc der gleichnamigen Fiılmserie »Gilauben AdUus dem Herzen« erschle-
NCN, dıe 1m re 1987 mıt großem Erfolg ausgestrahlt worden ist Autor und Regisseur
dieser Fiılmserie Wal Werner ei der auch schon VON anderen Fılmen, W1Ie » lausend
Te SInd Ww1e eın Jag Mönche des eılıgen Berges«, >Ostern ın Thessaliıen« u be-
kannt 1st Berater be1l der Erstellung der Fiılmserie dıe ZwWwel griechischen Professo-
rPeNn eorg Galıtıs (Universıtät Athen) und eorg Mantzarıdıs (Universıtät Thessalonikı),
dıe mıt dem deutschen Theologen Paul Wiertz dıe verfilmte Darstellung des
orthodoxen Lebens und auDens mıt diıesem Buch auch dokumentieren wollten

Der Inhalt des Werkes ist sachkundig unterteiılt. DIie TIThemen sınd dargelegt, daß sich
der Leser eın recht informatiıonsreiches Bıld über dıe OrthodoxI1e machen kann. Es gılt
darauf hıinzuweilsen, daß dıe Gliederung des Buches In keıner Weise der der Filmserie enNnt-
pricht er der dre1 Autoren hat verschıedene Kapıtel erfaßt wobel dıe meılsten Ka-
pıte VOIN den griechischen Theologen geschrıeben worden Sınd dalß das Werk
keinen gleichartiıgen Sprachstil ze1igt; eine JTatsache, dıe nıcht unbedingt eın acnte1ı Ist

Der der sechs C1e des Buches (S 10—3 der dıe Funktion eiıner Einleitung hat,
1st In dre1 Kapıtel (wıe auch fast alle anderen Teıle) geglıedert. Unter dem Titel » DIe Welt
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der Orthodox1e« wIird über dıe Gegenwart der orthodoxen Kıirchen sowohl ıIn Deutschlan:
als auch In der SaNzZCh Welt berichtet, wobe1l dıe Zahl der orthodoxen Christen tabellarısc.
angegeben WwITrd. uberdem wıird der Begriff der Orthodoxıe urc Kommentierung des

orthodoxen Selbstbewußtseins und der Tradıtion aufgeklärt. Am Ende dieses e1ls werden
dıe Gründe und dıe Konsequenzen der rennung zwıschen der Ost-und der Westkıirche

angeführt.
Der zweıte Teıl (S —6 der den 1te »Die OdOXe Kırche« ragt, ang mıt

einem ekklesiologischen Kapıtel d}  9 in dem das orthodoxe Kirchenverständnıiıs verdeut-
16 wIird. Hierbeı wıird sowohl theologisc als auch soteriologisch dıe Bedeutung des
Mönchtums hervorgehoben. Dieser Teıl sSchlıe!] mıt einem Abschnitt über die geschichtlı-
che Entfaltung und dıe heutige Entstehung der orthodoxen Nationalkırchen ab

»Der orthodoxe Glaube« ist das Hauptthema des drıtten SOZUSASCH dogmatischen
e11s des Buches 70—114) Hıer WIrd das Gewicht einerseı1ts auf die Kirche als Spende-
rın des e11ls und andererseı1ts auf dıe Hauptmerkmale DZW. den Charakter des orthodoxen
aubens gelegt

Den vierten Teıl 116—155) könnte Ian liturgischen Teıl NECNNCNH, denn hlıer wırd ın
vier Eıinheıten und sehr aufschlußreich der orthodoxe Gottesdienst DZW. dıe Göttlıche Ka

turgıe vorgestellt.
Im nächsten, dem en Teıl 158—191), werden manche soteriologische Aspekte

der Orthodoxı1e behandelt Als »Miıttel und Wege ZU Hei1l« werden sehr eutlic| sowohl
dıe Sakramente (Mysterıen der Kırche als auch dıe geistliche Erfahrung des Gläubigen
ngeführt, dıe in der Selbsterkenntnis und der Bruderschaftl mıt den Mitmenschen WOTI-

ben WwIrd.
ine solche Darstellung der orthodoxen Kırche ware aber uckennha WeNnnNn Ss1e nıcht

dem »Heute« der rthodoxı1e, der heutigen Entwicklung und der entsprechenden Pro-
eme ein1ge Worte w1ıdmen würde. Der letzte Teıl 904—228) unterstreicht jedoch dıe
NCUC Problematık, dıe rthodoxe Kırche auch In der /olt Von heute ihre Stelle be-
kommen kann 1C NUTr dıe Herausforderung ZUT ökumenischen Verantwortung, sondern
auch dıe inneren TODleme und ufgaben ren alle orthodoxen Kırchen auf den Weg

einem Panorthodoxen ONZ1
Zum Schluß legt Werner en in einem Nachwort (S 228—245) seıne eindrucks-

VOoO Begegnung mıt der Welt der Orthodoxıe dar. Dem Buch sınd sowohl eın sehr hılfrei-
ches Glossar (S 47—253) kirchlich-theologischer egriffe als auch ein1ge weiterfüh-
rende Literaturhinweise 54—256) und die Biographien der vier Autoren

5/—2959) beigegeben. IC zuletzt ist auch eiıne L.ste er orthodoxen Kırchen ın der
Bundesrepublık Deutschlan und 1n Berlın (West) angegeben 260)

Der besondere Wert des Buches 1eg darın, daß O ıIn erster Linıe nicht für Fachleute,
sondern eher für einfache äubige erfaßt ist ıne zweıte Auflage des Buches, welches
mıt ein1gen dazu passenden Zeichnungen Von Tau Käthı Mantzarı1dıs illustriert und ıIn
einer sehr verständlichen Sprache be1 L1UT wenıgen Druckfehlern geschrieben ist,
wırd Anfang des Jahres 08 erscheıinen. Dies es belegt den wertvollen Beıtrag des Bu-
ches ZUT Vorstellung der Orthodoxıe in Westeuropa, eın Zıel, dem noch mehrere O-
doxe dıenen aufgerufen sind.

Konstantinos Nikolakopoulos, München


